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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition ÄronprinMstraße Nr. 1.

Ureigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig- mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grzm für flmmtliche Kriselt., Kömzl. n. Mi . Morden, somit für die Gemeinde« Kont n. UeuMtgödens.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten." " - NU, ^ n— I7r» " clM» EWW »»WI» NW>» » MNII ! . I >!, , »W » »» WWW»

Mittwoch , den 11. Januar 1893 . 19. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 9 . Jan . Aus Sigmaringen wird gemeldet: Der
König von Rumänien ist heute Mittag 12*/, Uhr hier eingetroffen.In Begleitung des Königs befinden sich die Minister Catargi und
Lahovary , die Präsidenten- des Senats und der Deputirtenkammer ,
Cantacnzene und General Mono , der Generaladjutant Vladesku,der Verwalter der Krondomänen Kalindero , der General Floresco ,der ehemalige Minister Stourdza und die Obersten Robesco und
Comweano. Am Bahnhofe wurde der König von dem Fürsten ,
sämmilichen Prinzen des fürstlichen Hauses, dem Herzog und dem
Prinzen von Edinburg , dem Grafen von Flandern , dem Erbprinzen
von Meiningen , und dem rumänischen Botschafter Ghika empfangen.
Außerdem waren die Spitzen der Behörden , die fürstlichen Beamten ,das Ofstzierkorps und die Mitglieder des Magistrats zum Empfang
anwesend . Der Prinz -Thronfolger hatte rumänische Uniform an¬
gelegt . Beim Eintreffen des Zuges spielte die Musik der am
Bahnhofe ausgestelltenEhreulowpagnie die rumänischeVolkshymne.Der König, welcher preußische Artillerieuniform angelegt hatte,
begrüßte den Fürsten , der in rumänischer Uniform erschienen war,
auf das Herzlichste , sodann auf daS Huldvollste die anwesenden
Herren . — Der Großfürst Alexis und der Botschafter Graf Schu-
walow sind heute früh Uhr hier eingctroffen und wurden
vom Fürsten , dem Thronfolger und den Prinzen des Hauses em¬
pfangen . Die Bevölkerung der Umgegend strömt in großen Massen
nach der Stadt. — Der Kaiser ist heute Nachmittag 2>/, Uhr
hier eingetroffen und am Bahnhose vom Fürsten , dem Prinzen-
Thronfolger, der die Uniform des 1 . Garde -Regiments angelegt
hatte , sowie den übrigen Prinzen von Hohenzsllern aufs Herz¬
lichste empfangen worden . Der Kaiser begrüßte den Fürsten mit
einer Umarmung . Vor dem Bahnhofe , wo alle Kriegervereine
Aufstellung genommen, war eine zahlreiche Menschenmengeanwesend.Vom Bahnhofe begab sich der Kaiser mit dem Fürsten in offenem
Wagen zum Schlöffe. Im Laufe des Nachmittags machte der Kaisermit der Herzogin von Edinburg und dem Brautpaar eine Fahrt
zû Wagen um die Stadt. Der Kaiser beabsichtigt , am Mittwochfrüh Sigmaringen wieder zu verlassen und sich über Viüingenund Offenburg nach Karlsruhe zu begeben , wo die AnkunftMittags erfolgen dürfte . In Karlsruhe gedenkt der Kaiser bis
zum Abend zu verbleiben und hierauf über Sachsenhausen, Elm ,Eis rt rc. nach Berlin zurückzukehren . Die Ankunft auf dem
hiesigen Anhalter Bahnhofe dürfte , dem Vernehmen nach , gegen1 <) l/z Uhr am Donnerstag Vormittag erfolgen.Berlin , 9 . Ja « . Der dem Abgeordnetenhaus« zugegangene
Gesetzentwurf über Aenderung des Wahlverfahrens bestimmt , daß
für die Abgeordnetenwahlen die Urwähler nach Maßgabe der zu
entrichtenden Staats-, Gemeinde-, Kreis -, Bezirks- und Provinzial¬
steuern dergestalt in drei Abtheilungen zu theilen sind , daß von
den Gesammtsteuern die Steuerbeträg? aller Urwähler ansdie erste , auf die zweite und auf die dritte Abtheilung
entfallen . Wo direkte Gemeindesteuern nicht erhoben werden,treten an deren Stelle die vom Staate veranlagte Grund- , Gebäude-
und Gewerbesteuer.

Die „ Post " erörtert ausführlich die Differenzen, welche nament¬
lich in kleineren Städten anläßlich der Festessen am Geburtstagedes Kaisers häufig entständen über die Zutheilung des Kaiser¬toastes . Viele glaubten einen Anspruch darauf zu haben, und es
entständen infolge dessen gar häufig Mißhelligkeiten. „ Bei der
großen Verschiedenheit der in den einzelnen Städten geltenden
Grundsätze und bei der nicht seltenen Heftigkeit, mit welcher dieselben
gegen Andersmeinende verfochten werden, kann — so meint das
genannte Berliner Blatt — wirksame Abhilfe in diesem Punktenur dadurch geschaffen werden, daß Allerhöchsten Ortes eine Ent¬

scheidung darüber ergeht , welche Persönlichkeiten als in erster Linie
dazu berechtigt zu erachten sind , bei dem allgemeinen feierlichen
Festessen am Geburtstage Seiner Majestät das Kaiserhoch auSzn-
bringen . " — Man wird in allen Kreisen, die der Ueberzeugung
find, daß wir nachgerade genug an Reglementirerei haben, von
diesem Vorschläge mit lebhaftem Entsetzen Kenntniß nehmen, das
höchstens durch die Ueberzeugung gemildert wird , daß eine Aus¬
führung dieses seltsamen Gedankens nicht zu befürchten ist ; der
nächste Schritt würde die vorgängige amtliche Feststellung des
Wortlauts des Kaiserhochs sein . Wenn jeder Betheiligte nur ein
ganz kleinwenig nachgiebt , läßt sich mit Leichtigkeit ein entsprechendesÜbereinkommen erzielen.

Gegenüber der Mittheilung, Oberstlieutenant a . D. Kühn
habe wegen des im Jahre 1886 an den Kriegsminister Boulanger
gerichteten Briefes die Einleitung der ehrengerichtlichen Unter¬
suchung beantragt und sei die Einleitung erfolgt , theilt die Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien Ludwig Löwe und Co . mit , daß sie
zwar prinzipiell cs aufgegeben habe, oie vielfachen unwahren An¬
gaben zu beantworten , aber im Interesse des geschäftlich ab¬
wesenden Herrn Oberstlieutenants a. D . Kühn darauf Hinweisenwolle, daß derselbe um so weniger Veranlassung gehabt habe,
wegen des Briefes an Boulanger aus dem Jahre 1886 eine ehren¬
gerichtliche Untersuchung zu beantragen , als er erst im Jahre 1889
in den Dienst der Kommanditgesellschaftauf Aktien Ludwig Löwe
u . Co. getreten sei.

Berlin , 9. Jan . Laut Meldung des „ B. T . " ist der Spezial¬
berichterstatter desselben , Herr Eugen Wolf, Mitte November mit
seiner Expedition nach Uganda wohlbehalten in Kawirando am
Ostufer des Victoria Nyanza , eingetroffen.

Herr Morris de Jonge, der frühere Redakteur des hanno¬
verschen Antisemitenblattes , auf den die Krzzt . , als einen schnei¬
digen Verfechter ihrer Grundsätze besonders stolz war, hat dem
Vorstand des Vereins zur Abwehr des Antisemitismus seinenBeitritt zu diesem Verein erklärt .

Der französische Kriegsminlster hat den bei der königlichen
Gewehrfabrik Erfurt attachirten Lieutenant Zwanziger als Sach¬
verständigen in dem Prozesse zwischen dem Obersten DernS , dem
Erfinder eines neuen Säbelmodells , und den Solinger Waffen¬
fabriken, die gleichzeitig ein ähnliches ' Modell angefertigt und das
Dernösche Patent nicht anerkennen wollen, in Vorschlag gebracht.

Berlin , 9. Jan . Vollkommen überraschend erscheint der
heutige Streik auf der Zeche „Deutschland" in Oberschlesien , die
dem Grafen Hugo Henckel von Donnersmar! gehört . — Sollten
nicht Hetzer aus Rheinland -Westfalen den Streik veranlaßt haben ?

Kiel , 9 . Dez. Geheimrath Prof , v- Esmarch empfing an
seinem heutigen 70 . Geburtstage sehr zahlreiche Beweise der
Theilnahme und Anerkennung . Unter den Glückwünschenden be¬
fanden sich der Prinz und die Prinzessin Heinrich von Preußenund alle bekannteren Persönlichkeiten der Kieler Gesellschaft .
Prof . Petersen überreichte Namens der Schüler und Verehrer
eine Festschrift . Die Stadt Kiel entsandte eine Deputation mit
dem Oberbürgermeister Fuß an der Spitze ; die Glückwünsche der
Universität überbrachte Professor Hänel . Die studentischen Ver¬
bindungen waren durch Abordnungen vertreten . Zahlreiche Tele¬
gramme und Beweise der Sympathie liefen von auswärts , be¬
sonders aus Amerika , ein .

Hamburg , 8. Jan . Die deutsche Dampsschiffsrhederei
hatte auf gestern eine außerordentliche Generalversammlung einbe¬
rufen , um über den Antrag mehrerer Aktionäre zu berathen , daß
eine Anklage auf Schadenersatz gegen Len früheren Aufsichtsrath
ca . Zi/z Millionen Mark Verlust aus der letzten Abrechnung er¬
hoben werde . Nach dem Revisionsberichte ist dieser Verlust wesent¬

lich durch die Einrichtung der Sundalinie entstanden, welche mit
unzweckmäßigen Dampfern ausgerüstet wurde . Der Rechtskonsulent
der Gesellschaft wies eingehend darauf hin , daß ein solcher Prozeß
völlig aussichtslos sein und der Gesellschaft mindestens 150000
Mark kosten würde. Der Antrag wurde dann mit 1979 gegen1937 Stimmen abgelehnt.

Lübeck , 8 . Jan . Der Afrikareisende Oskar Borchert wurde
gestern in längerer Audienz von der Großherzogin Marie von
Mecklenburg empfangen und später mit einer Einladung zur
Tafel beehrt.

Lübeck, 9 . Jan . Die Elb-Travekanalverhandlunge » Lübecks
mit Preußen sind beendet. Preußen leistet 6 Millionen Mark
Beihilfe, Lübeck 18—20 Millionen , welche das Staatsbudget nicht
hoch belasten , da geeignete Schritte gethan sind , Kapital und
Zinsen zu decken . Der Vertrag wird dem Bürgerausschuß am
Mittwoch vorgelegt. Die alte Stecknitzlinie wird ausgebaut werden.

Essen , 9 . Jan . Der Ausstand ist ausgebrochen auf den
Gruben „ Wilhelmine Viktoria " vou der Gesellschaft „ Hibernia " ,
„ Wolfsbank" und „ Reuköln" von der Gesellschaft „König Wilhelm" .
Bei der heutigen Morgenschicht sind angefahren auf diesen drei
Zechen 485 von 1604 und 361 von 527. Sonst alles ruhig ,nur ein kleiner Theilstreik ist zu erwarten .

Bochum , 9. Jan . Das hiesige Landrathsamt hat für alle
Zcchenorte, wo gestreikt wird , die Polizeistunde auf 8 Uhr festge¬
setzt . Lustbarkeiten sind bis auf Weiteres verboten.

Saarbrücken , 7 . Januar. Der „ Saarbrückener Zeitung "
zufolge sind heute 1089 Mann mehr angefahren. Die Löhnung
verlief am Sonnabend ohne Störung . Viele Streikende nahmen
ihren Lohn nicht in Empfang . Es stehen größere Entlassungen
bevor.

Gelsenkirchen , 9 . Jan . Ein Extrablatt der sozialistischen
„ Bergarbeiterzt . " fordert zur allgemeinen Arbeitseinstellung auf.
Heute Abend 8 Uhr explodirtrn vor 2 hiesigen Hotels Dynamit -
patronen . Durch die Explosion wurde nur ein materieller Schaden
angerichtet. Personen sind nicht verletzt .

Gelsenkirchen , 9 . Jan . Von 860 Bergleuten der Zeche
„ Wilhelmine Victoria " sind zur Frühschicht 289 Mann ange¬
fahren . Auf den Zechen „ Hibernia " , „ Holland " und „ Consoli-
dalion " ist alles angefahren.

Gelsenkirchen , 9. Jan . Im Herner , Bochumer und
Wattenscheicer Bezirk sind sämmtliche Arbeiter zur Nachmittags¬
schicht angefahren . Im Gelseukirchener Bezirk ist der Streik jetzt
auf den Zechen „ Hibernia " und „ Wilhelmine" allgemein. Auf
Zeche „ Konsolidation" streikt ein Theil der Arbeiter , die übrigen
sind angefahren .

Sigmaringen , 8 . Jan . Der Herzog und die Herzogin
von Edinburg trafen mit der Prinzessin Maria heute Nachmittag
1 i/z Uhr hier ein und wurden von dem Fürsten , der Fürstin
und den übrigen Mitgliedern der fürstlich hohenzollernschenFamilie ,
sowie von dem Prinzen Thronfolger von Rumänien auf dem
Bahnhofe empfangen und auf das herzlichste begrüßt . Auch die
Spitzen der Behörden waren zum Empfang aus dem Bahnhof
anwesend. Der Herzog von Edinburg trug preußische Generals¬
uniform , der Prinz -Thronfolger hatte rumänische Jägeruniform
angelegt. Die am Bahnhof versammelte zahlreiche Volksmenge
brachte dem Herzog und der Herzogin von Edinburg , sowie der
Prinzessin -Braut enthusiastische Huldigungen dar . — Das Wetter
war kalt , aber sonnenhell.

Sigmaringen , 9 . Jan . Der Prinz-Thronfolger Ferdi¬
nand wohnte mit seiner Braut und der fürstlichen Familie sowie
>>. llcn Gasten gestern Abend der Vorstellung im Hoftheater bei.

Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fsktsthung.)
Während Gustav aß, schloß Gäbler die Fensterladen und

machte sich zum Ausgehen fertig. Er leuchtete seinem Gast mitder Lampe bis an die Hausthür, löschte die elftere und schloß die
letztere hinter sich ab, die einzige darin zurückgebliebene Be¬
wohnerin , seine alte Haushälterin, die kranke Lore , ihrem Schicksalüberlassend. —

Gablers Haus am Nikolaikirchhos gehörte zu den wenigenHäusern in Berlin , die nur von einer Familie bewohnt werden.Es bestand zwar aus zwei Stockwerken und hätte wohl für zweiParteien Raum geboten, der Erbe hat eS indeß für angemessen
gefunden, es bet den Einrichtungen zu lassen , welche der frühere
Eigenthümer , ein alter Junggeselle und Sonderling, getroffen.
Derselbe hatte ganz allein darin gehaust, feine Mahlzeiten in
einem nahen Restaurant genommen und sich nur Morgens den
Kaffee von einer Aufwartefrau bereiten lassen , welche täglich aus
der Nachbarschaft herbeikam , um die Wohnung zu reinigen und
die nöthigen Besorgungen zu machen . Alle Jahre hatte der alte
Herr Gabler auf ein paar Tage den Besuch seines Großneffen,des Apothekers Traugott Gäbler aus Baldenburg , bekommen ,und gerade während der Anwesenheit des letzteren war er eines
Morgens von einem Herzschläge getroffen todt im Bette gefundenworden.

Traugott Gäbler hatte den Großonkel zur letzten Ruhestätte
geleitet und ohne Anstand die Erbschaft angetreten , da weiter kein
erbberechtigter Verwandter des Verstorbenen vorhanden war. Obdie Hinterlassenschaft bedeutend oder unbedeutend gewesen , darüber

gingen die Meinungen sehr auseinander , jedenfalls mußte sie aus¬
reichend sein , daß Gäbler, der, wie man wissen wollte, in Bälden -
bürg in nichts weniger als glänzenden Verhältnissen gelebt, seinen
Beruf an den Nagel hängen und nach Berlin übersiedeln konnte .
Hier richtete er sich mit dem ererbten und dem mitgebrachten
Hausrath altmodisch und einfach genug ein ; nur für ein paar
Zimmer kaufte er neue Möbel , welche seine sehr hübsche TochterAurelie und sein Sohn Otto, welcher die Maler-Akademie be¬
suchte, bezogen .

Dem jungen Herrn hatte es Indeß nicht lange im Schattender ehrwürdigen Nikolaikirche behagt, er war nach dem Westen
hinausgezogen und ließ sich nicht allzu häufig im Vaterhause
sehen. Auch Aurelie hätte weit lieber in einem anderen Stadt-
theile gewohnt und machte sich nichts mit den Nachbarn zu thun ,
die noch die patriarchalische Gewohnheit hatten , vor ihren Haus-
thüren zu sitzen und mit einander zu schwatzen. Um dergleichen
Unterhaltung zu haben, war sie wahrlich nicht von Baldenburg
nach Berlin übersiedelt und höchst unzufrieden damit, daß der
Vater die Baracke , die er geerbt hatte , nicht zu einem annehm¬baren Preise verkaufte und in eine bessere Stadtgegend zog , son¬dern darin seine Wohnung aufschlug und bald ein Herz und eine
Seele mit allen Umwohnern war. So viel sie aber auch sonstvon ihm zu erschmeicheln und zu ertrotzen wußte , in dieser Be¬
ziehung war er unerbittlich.

Auch daß er seinen Verwandten und Jugendfreund, den
Kassenboten Forberg , aufsuchte und einen intimen Verkehr mit
ihm anknüpfte, hatte wenig den Beifall des hochmüthigen Mäd¬
chens ; sie wurde indeß anderen Sinnes , als sie Juliane kennen
lernte , und noch mehr, als Gustav Forberg , der ein Semester in
Halle studirt hatte , nach Berlin znrückkehrte , um dort sein Examen
zu machen und sein Probejahr an einem Gymnasium zu absolviren.Der junge Doktor hatte einen tiefen Eindruck aus das leidenschaft¬

liche Mädchen gemacht , und es schien, als ob auch sie ihm sehr
gefiele , denn er setzte Gablers Bemühungen , ihn ins Haus zu
ziehen , keinen ernstlichen Widerstand entgegen. Dieser hatte ihm
gegenüber einen scherzhaft väterlichen Ton angenommen, der viel
durchblicken ließ und doch wiederum zu nichts verpflichtete.

Auch jetzt redete er in theilnahmsvoller , zutraulicher Weise
auf den jungen Doktor ein , den er mit einer bewunderungs¬
würdigen Ausdauer durch alle Schanklokaleschleppte, welche zwischen
Spandauerstraße und Spittelmarkt gelegen waren .

Ueberall ward ihnen der gleichlautende Bescheid . Man hatte
keinen Mann , auf den die Beschreibung, welche Gustav von seinem
Vater machte , während des verflossenen Tages gesehen , aber auchNiemand wollte sich erinnern, daß ein solcher schon früher daselbst
verkehrt habe.

„ Und trotzdem muß er eine Stammkneipe haben, die wir
nicht kennen " , behauptete Gäbler, „ verlassen Sie sich auf mich,Gustav, ich mache sie ausfindig . Nicht eher werde ich ruhen , biswir über den Verbleib meines armen Freundes Klarheit geschafft
haben. Und wir werden, wir müssen ihn wiederfinden, todt oder
lebendig. "

„ Todt !" seufzte der Doktor ; „ wenn er noch lebte, so würdeer zu den Seinigen zurückkehren . "
Sie standen jetzt vor einer Restauration am Spittelmarkt,und der Schein der über der Thür brennenden Laterne fiel hell

auf des Doktors Gesicht.
„ Forberg !" hörte er sich plötzlich anrufen .
„Mühlfeld ! " antwortete er sich umwendend und stand vor

einem schlanken jungen Manne, der ungefähr gleichen Alters mit
ihm sein mochte .

„ Endlich habe ich Sie gefunden! " sagte der Assessor.
„ Sie suchen mich ? Haben Sie etwas von meinem Vater in

Erfahrung gebracht?" fragte der Doktor hastig, erfüllt von jener



Das dichtbesetzte Haus begrüßte das Brautpaar und die fürstlichen
Personen lebhaft .

Stuttgart , 9 . Jan . Der König begab sich heute Morgen
mit Sonderzug nach Ulm , um den Kaiser auf der Durchreise nach
Sigmaringen zu begrüßen .

Stuttgart , 9 . Jan . Der Kriegsminister ist seit mehreren
Tagen an der Lungenentzündung nicht unbedenklich erkrankt .

Stuttgart , 9 . Jan . Die Landesversammlung der deut¬

schen Partei erklärte sich mit der Militärvorlage , soweit dieselbe
zum Schutze^unserer großen nationalen Errungenschaften nothwendig
sei , einverstanden , und beantragte bei der Kammer die Aufhebung
der württembergischen Gesandtenposten in Wien und München ,
sowie die Erledigung der längst beantragten Verfassungsrevision .

Wien , 9 . Jan . In Kreisen , welche dem Herzog von Cumber -
land nahe stehen , verlautet , daß die vielfach erwähnten Welsen -

fondsquittungen auch dem Herzog von Cumberland angeboren
worden seien. Die hierauf bezüglichen Verhandlungen sollen Ende
Oktober stattgefunden haben ; das Anerbieten wurde indeß schließ¬
lich abgelehnt , weil vollwichtige Beweise dafür Vorlagen , daß es

sich lediglich um einen plumpen Erpressungsversuch handele .
Rom , 9. Jan . Der Papst eröffnete heute die Reihe der

Festlichkeiten zu Ehren seines bischöflichen Jubiläums mit dem

Empfange von mehr als 500 Kindern aus dem Adel und der

Bürgerschaft . Die Kinder , Knaben und Mädchen , waren von
ihren Eltern begleitet . Bei dem Eintritt des Papstes in den
Konsistorialsaal trug ein Kinderchor Hymnen zu Ehren des Papstes
und zu Ehren von Christoph Columbus vor , woraus zwei Kinder
einen Dialog sprachen , der sich auf den feierlichen Anlaß bezog .
Sämmtliche Kinder zogen an dem Papste vorbei , der an jedes
Kind liebreiche Worte richtete und es mit einer Gedenkmedaille
beschenkte.

Paris , 9 . Jan . Der ehemalige Arbeitsminister Baihaut
wurde heute Nachmittag 6i/z Uhr verhaftet .

London , 9 . Jan . Wie nunmehr bekannt wird , sind die
gefälschten Welfenfondsquittungen bereits im vorigen Herbst hiesigen
Blättern , unter andern auch der „ Morningpost "

, vergeblich ange -
boten worden .

London , 9 . Jan . Einem Drahtbericht der „ Times " aus
Washington zufolge dürfte der Kongreß eine die Einwanderung
einschränkende , strenge Quarantäne auferlegende Maßregel an¬
nehmen , aber den vorliegenden Entwurf , der die Einwanderung
nahezu eingestellt wissen will , verwerfen .

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 10 . Januar . Unt .-Lieut . z . S . der Res . ErS ist

« ach Beendigung der Swkchentltchen Hebung wieder nach Hamburg abgereist.
— Amt . zur See Hebbinghaus und Seconde - Lieutenaut Bach find vom Urlaub
zurückgekehrt.

— Berlin , 9 . Jan . Die Kreuzerkorvette „ Arcona " ,
Kommandant Korvettenkapitän Dräger , ist gestern in Neapel
angekommen .

— Berlin , 9 . Jan . Der Staatssekretär des Reichs -
Marine -Amts , Vize -Admiral Hollmann , ist hierher zurückgekehrt .
— Der Kommandant von Helgoland , Kontre -Admiral Menfing ,
ist mit längerem Urlaub hier angekommen .

— London , 9 . Jan . Ein neuer Luftballon , der durch
seine besonderen Eigenschaften als ein Sicherheitsballon sich cha -
rakterisirt , ist, der Zeitschrift für Luftschifffahrt zufolge , dem Ge¬
nerallieutenant William Fyers in England patentirt worden . Wie
man seit zwei Jahrzehnten im Kriegsschiffsbau durch die Zellen -
konstruktion im eingetauchten Schiffsrumps die Wirkung einschlagen¬
der Geschosse oder TsrpedoS zu lokalisiren sucht, indem nur die
getroffenen Abtheilungen voll Wasser laufen und deshalb dem
Schiffe die Schwimmfähigkeit erhalten bleibt , so enthält der neue
Ballon , der die Gestalt eines hohlen Ringes hat , eine Anzahl
gasdichter Abtheilungen . Der Erfinder ist der Ansicht , daß der
Ballon hinreichende Tragfähigkeit behält , wenn eine der Abthei¬
lungen durch eine Gewehrkugel oder auf sonstige Weise einen Riß
bekommen sollte . Gleichzeitig trägt der Ballon eine bewegliche und
abnehmbare Hülle über dem hohlen Ring , welche sich beim Fallen
des Ballons ausspannt und so , als Fallschirm wirkend , den Absturz
des Ballons verhindert . Sollte der Ballon in die See fallen , so
soll er als Rettungsboje wirken und die Gondel mit ihren Insassen
über Wasser halten . Hoffentlich erfüllt der Ballon , was der Er¬
finder verspricht .

— Portsmouth , 8 . Jan . Vize -Admiral Fairfax , dessen
Flaggschiff „ Howe " bet Ferrol scheiterte , ist vom Kriegsgericht
sreigesprochen worden .

8 o k « l e
Wilhelmshaven , 10 . Jan . S . M . der Kaiser hat

S - K - H . den Herzog von Edingburg zum Admiral a 1u 8uits
der Marine ernannt . Die in Dienst befindlichen Schiffe hatten
um 12 Uhr über die Toppen geflaggt ; die englische Flagge im
Großtopp . S . M . S . „ Friedrich der Große " hatte einen Salut
von 21 Schuß gefeuert .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . An Stelle des zum Kom¬
mandanten der Krzrkorv . „ Marie " ernannten Korv .-Kpts . Hof¬
meier ist Lt . z. S . Hebbinghaus vertretungsweise mit den Ge -

unbestimmten Hoffnung , welche in Stunden der Angst und Sorge
so leicht aufsteigt , sobald wieder eine neue Persönlichkeit in den
Gesichtskreis tritt .

„ Nichts " , antwortete der Assessor traurig . „ Ich fand , als
ich nach Friedenau kam, Ihre Mutter und Schwester in der
größten Aufregung und bin sogleich wieder nach Berlin zurückge¬
kehrt , um meinerseits Nachforschungen anzustellen . "

„ Wo waren Sie ? "

„ Zunächst auf der Polizei . Man hat keine Spur gefunden ;
haben Sie schon gesehen ? "

„ Was ? «
Statt der Antwort ergriff der Assessor Gustavs Arm und

führte ihn zur nächsten Litfaßsäule . Hier klebte ein rother Zettel ,
auf welchem das Signalement des Kassenboten Forberg angegeben
war , und die Höhe der Geldsumme , die er bei sich getragen , so¬
wie sein Verschwinden kund gemacht ward . Demjenigen , welcher
über seinen Verbleib so Auskunft zu geben vermöchte , daß er
wieder zur Stelle geschafft werden könne , war eine Belohnung
von 5000 Mar ! zugesichert .

Trotz der vorgerückten Abendstunde hatte sich um die Säule
ein dichter Kreis von Menschen gesammelt , welche die Anzeige
lasen und darüber ihre Bemerkungen austauschten . Es war nur
eine Stimme , daß der Kaffenbote mit dem Gelde die Flucht er¬
griffen , wenn er nicht einen Theil davon bei seiner Familie zurück¬
gelassen habe . Man erzählte sich bereits die ungeheuerlichsten
Geschichten von dem Luxus , den Frau und Tochter getrieben ,
von der prachtvollen Villa , die sie bewohnten , und dergleichen
mehr . Einige wollten auch wissen , daß die Frau und Kinder
unter dem dringenden Verdacht der Hehlerschaft bereits gefänglich
eingezogen wären .

Mit erhobenen Fäusten wollte sich Doktor Forberg in den
Haufen stürzen , der mit einer wahren Wollust seinen und der

schäften des Ausrüstungsdirektors bei der kaiserlichen Werft betraut
worden .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Dem Kommandanten des

Panzerfahrzeuges „ Beowulf " , Korv .-Kapt . v. Eickstedt, ist der
Kronenorden 3 . Klasse verliehen worden .

Wilhel m s haven , 10 . Jan . Die Offiziere und Beamten
der Kaiserlichen Werst werden Kaisers Geburtstag mit einem Fest¬
mahl im Kaisersaal (Thomas ) feiern .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Da vom ersten April ab
die Reichsaufsicht über die Seesahrzeichen in deutschen Gewässern ,
welche bisher dem Reichsamt des Innern unterstellt war , vom
Reichsmsrineamt ausgeführt werden wird , so wird vom obigen
Termin ab durch diese Umgestaltung das Reichsmarineamt um
ein neues Decernat vergrößert , welchem ein höherer Seeoffizier in
dem Verhältniß eines Vortragenden Rathes Vorstehen wird .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Bei der Kasse der Marine¬
station der Nordsee sind die Zahlstunden auf die Zeit von 9 — 12
Uhr Vormittags an den Wochentagen festgesetzt. Am 1 . jeden
Monats finden Bezahlungen von Rechnungen nicht statt . Am
10 . jeden Monats ist die Kasse wegen Revision geschlossen.

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Heute fand die Rekruten -

Vorstellung der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung im Jnfanterie -

dienst , Turnen pp . statt .
Wilhelmshaven , 9 . Jan . Eine gewaltige Leistung

im Schlittschuhlaufen erzielten am gestrigen Sonntage zwei Offi¬
ziere des Panzerfahrzeuges „ Siegfried " . Dieselben legten die
Strecke von hier nach Aurich in der . kurzen Zeit von 4 Stunden
10 Min . zurück .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Kaum sind 9 Tage vom
neuen Jahr ins Land gegangen , so taucht auch schon die alte

Seeschlange von der oldenburg -preußischen Gebietsabtretung oder
wie die „ Wes . Ztg . " sich vorsichtiger ausdrückt „ Grenzregnlirung "

in den Zeitungen wieder auf . Die neueste Lesart findet sich in den

„Oldenb . Nachr . f . St . u . Ld . " , wo es in einer Korrespondenz
aus Landwührden heißt : „ Schon seit längerer Zeit gingen Ge¬
rüchte von Verhandlungen zwischen der preußischen und olden -
burgischen Regierung über Abtretung des von der oldenburgischen
Gemeinde Dedesdorf umschlossenen preußischen Gebietes Büttel an
Oldenburg , und diese Verhandlungen sind nunmehr zu einem ge¬
wissen Abschluß gelangt , insofern als Preußen mehrere Vorfragen
zur Erledigung gebracht hat . Im Mai 1892 wurde die preußische
Lehrer - und Organistenstelle zu Büttel noch eingetretener Voran ;
in Rücksicht auf die geplante Abtretung nur widerruflich besetzt,
und im Herbste 1892 traf die preußische Regierung mit dem
Pastoren zu Büttel ein Abkommen , wonach dieser sich bereit er¬
klärte , jederzeit als Emeritus mit vollem Gehalt (unter Zuschuß
der Regierung ) sein Amt auszugeben . Diese Pensionirung ist
nunmehr zsm 1 . Oktober 1893 erfolgt , und es darf angenommen
werden , daß zu diesem Termin die Abtretung der Enclave Büttel
an Oldenburg erfolgen wird . Auch ist den Einwohnern der
preußischen 8 Häuser zu Schwegen , Schwegloge und Reepen , deren
Kinder bisher die Schule zu Büttel besuchen , regierungsseitig mit -
getheilt worden , daß sie vom 1 . Oktober 1893 an ihre Kinder in
die preußische Schule zu Holte zu schicken haben . — Die preußische
Enclave Büttel , die als Abtretungsgebiet in Frage kommt , ist
300 Jück , etwa 150 Hektar , groß und hat 14 Häuser , darunter
Kirche , Pastorei und Schule . Zu letzterer gehören bisher 20
preußische und 41 oldenburgische , Häuser , zur Kirche bisher
89 preußische und 11 oldenburgische Häuser , nämlich die von
Schwingenburg , Schwingenfelde und Breitenhelmer . Nach er¬
folgter Abtretung würde also die dann oldenburgische Kirchenge¬
meinde Büttel 24 Häuser , die Schule 53 haben . Beider Verhält¬
nisse würden oldenburgischerseits eine Neubeordnung erheischen . - -

Hierzu bemerkt die „ Wes . Ztg . " : Wohl nicht mit Unrecht wird
diese Abtretung in Zusammenhang gebracht mit den Verhandlungen ,
die über die Abtretung der drei oldenburgischen Nachdargemeinden
Wilhelmshavens an Preußen schweben. Ein Aequivalent für die
letztere würde diese ja nicht sein , doch eine diesseits willkommene
Grenzregulirung . Als eine solche würde es auch zu bezeichnen
sein, wenn , was hier viel besprochen und gewünscht wird , die
preußische Ortschaft Neuenlande , die seit vielen Jahrhunderten
kirchlich zur oldenburgischen Gemeinde Dedesdorf gehört , auch an
Oldenburg abgetreten und der Drepetfluß von da , wo er aus dem
oldenburgischen in das preußische Gebiet vorspringenden Winkel
Reitmoor heraustritt , bis zur Weser die Südgrenze Oldenburgs
bildete . "

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Die Errichtung einer eigenen
Kirche für die jährlich an Seelenzahl zunehmende evangelische
Civil -Gemeinde wird von deren Mitgliedern schon lange gewünscht .
Es wurde an dieser Stelle bereits erwähnt , daß die zur Erfüllung
dieses Wunsches erforderlichen Vorarbeiten bereits eingeleitet seien
Wie wir erfahren , liegt auch bereits ein in Berlin ausgearbeiteter
Plan vor , der indessen die Kosten auf 400 000 M . , anstatt wie
ursprünglich angenommen , auf 300 000 M . veranschlagt . Es ent¬
fallen hiervon allein 100 000 M . auf die Rammuidciten , die bei
dem feuchten Untergrund des in Frage kommenden Bautecrains
— Ecke der Adalbert - und Peterstraße — mit besonderer Sorg¬
falt ausgeführt werden müßten .

Wilhelmshaven , lO . Jan . Die Wahl eines Magistrats¬
mitgliedes an Stelle des vor Kurzem zum Beigeordneten gewählten

Seinigen guken Namen zerriß . Mit kräftigen Armen packte ihn
Mühlfeld und riß ihn zurück .

„ Was wollen Sie da beginnen ? Das ist ja Wahnsinn " ,
flüsterte er .

„ Lassen Sie mich ; das sind keine Menschen , dus sind Hyänen
in Menschengestalt , ich muß sie Niederschlagen . "

„ Und wenn Sie ein Herkules wären , würde es Ihnen nicht
gelingen , die Verleumdung zu ersticken, armer Freund "

, entgegnete
Mühlfeld voll Mitleid .

Gäbler war völlig verstummt und wie erschreckt von Forberg
zurückgewichen ; auf einen Wink Mühlfelds bemächtigte er sich nun
aber des anderen Armes des Doktors , und beiden gelang es ,

!diesen von der Säule hinwegzuführen .
Forberg schüttelte sie ab . „ Weicht von mir ! " rief erfwild ,

„ was wollt Ihr noch bei mir ? Fürchtet Ihr nicht Euch zu be¬
sudeln , wenn Ihr mich anrührt ? "

„ Armer Freund , welche Verirrung !" sagte Mühlfeld be¬
ruhigend , aber Forberg hörte ihn nicht und fuhr fort :

„ Gebrandmarkt ! Da , da leuchtet mit großer Schrift unser
Name , er ist der Bosheit , der Schmähsucht als willkommene Beute "

preisgegeben . Die Zeitungsverkäufer schreien ihn als neueste
Sensationsnachricht aus , morgen liest man ihn als den Namen
eines Schurken in dem entlegensten Dorfe des Reiches . "

„ Ruhig , ruhig , lieber Forberg "
, bat der Assessor , „ was küm¬

mert Sie ein urtheilsloser Haufen ? Wer Ihren Vater , wer Sie
kennt , der weiß , daß jener nur ein Opfer , aber nimmermehr ein
Verbrecher sein konnte . "

„ Fluch , Fluch seinem Mörder ! " schrie Gustav Forberg '

„ nicht nur meinen Vater hat er getödtet , sondern auch unsere
Ehre , unseren guten Namen , das Leben meiner Mutter , das
Glück meiner Schwester , alles , alles hat seine verruchte Hand
vernichtet !"

Herrn Apotheker König wird am nächsten Freitag vorgetwmmen
werden .

Wilhelmshaven , 10 . Januar . Die am Sylvester hier
angetriebene Wasserleiche ist als diejenige des Schlossers S . aus
Lehe recognoscirt worden . S . litt an Krämpfen und war zuletzt
an Bord des von Bremen hierher überführten Pzrfrz . „ Frithjof "

beschäftigt . Allem Anschein nach ist der Bedauernswerthe in der
Nähe der Jade von Krämpfen befallen und dann in die Jade
gestürzt , die ihn erst nach Wochen als Leiche wieder ans
Land spülte .

Wilhelmshaven , 10 . Jan . (Sinfoniekonzert .) Zu den
Komponisten , welche auf dem Gebiete der Orchestermusik versuchen ,
die Form der Suite in der Gegenwart zu verbreiten , gehört unter
vielen anderen auch der Weimarsche Hofkapellmeister Richard Strauß .
Je weniger die Schöpfungen dieses modernen mit dem gleichnamigen
Wiener Walzerkönig nicht verwandten Tonmeisters — hervorzu¬
heben sind : Quartett für Streichinstrumente , Serenade für Blas¬
instrumente , Konzert für Violine und Waldhorn , sowie Klavier¬
sonaten — bekannt sind , um so dankbarer ist es zu begrüßen , daß
Herr Musikdirigent Wöhlbier weder Mühe noch Kosten gescheut hat ,
uns eine der bedeutendsten neueren Kompositionen in der ff-rnock-

Sinfonie im gestrigen Sinfoniekonzert vorzuführen . Die Bevor¬

zugung der Streich - und Holzblasinstrumente , die auch sonst bei
Strauß hervortritt , ist in der Sinfonie unverkennbar , und wenn
je die Blechinstrumente lebhafter zur Geltung kommen , (bemerkenS -

werth sind die deutlichen Anklänge an Rich . Wagner , insbesondere
die Motive im Scherzo ) da treten gleich die Streichinstrumente
besänftigend hinzu und mildern nachhaltend den grellen Eindruck .
So ist der ganzen Sinfonie der Charakter des Melancholischen ,
fast Tragischen ausgeprägt . Die volle Orgelmusik der Bläser , das
vorherrschende Cantabile , die mächtige Bewegung , die runde

Harmonie des Ensembles , die sorgliche Vermeidung scharfer , lang¬
gezogener Dissonanzen — das Alles paßte vorzüglich zu dem
Gejammtcharaker , der namentlich im ersten Satz „ ^ .IlsAro ws , LOH

troxxo u . s. w . " und im 3 . Satz „ Umlauts euntubils " deutlich
heroortrat . In ähnlicher Färbung wie die Sinfonie tritt uns
die Volkmannsche D -rrroIl - Serenade Nr . 3 entgegen , die den

zweiten Theil des Konzertes einleitete und von 44 Streichinstru¬
menten mit obligatem Cello ausgeführt wurde . Hier wird der
melancholische Grundzug noch durchsichtiger dargestellt durch das
tragische Motiv des Cello . Wenn gleich der Chor sich in lebhaften ,
freundlichen Rhythmen bewegt , so setzt doch nach kurzem Schweigen
die klagende Melodie des Cello in eindringlicher und bestimmter
Weise wieder ein . Ungleich heiterer waren die Bilder , welche uns
die ungarische Rhapsodie Nr . 2 (O -äur ) von Franz Liszt vor¬

zauberte und die durch Klavierbegleitung an Stelle der fehlenden
Harfe einen besonderen Reiz erhielten . Wenn wir nun zuletzt
den maurischen Marsch aus der Oper Boabdil von Moszkowskl
erwähnen , so soll diese klangvolle Komposition , welche an der
Spitze des Programms stand , keineswegs auch als letzte ihrem
Werthe nach bezeichnet werden . Im Gegentheil ! Die Schönheit
und Klangfülle der unseren Ohren fremd erscheinender Weisen steht
hinter den bekannteren Opern -Märschen in keiner Weise zurück.
So darf denn das Musikkorps der II . Matrosendivision nach
emsigem , unermüdlichen Schaffen abermals auf einen neuen rühm¬
lichen Erfolg blicken und der rastlose Dirigent möge in dem außer¬
gewöhnlich zahlreichen Besuch — alle Bänke waren dicht besetzt —
die wohlverdiente Anerkennung der dankbaren Zuhörer finden .
Nach 2 'Abenden nur soll sich der Saal zu einem zweiten größeren
Konzert öffnen . Im Interesse des konzertbesuchenden Publikums ,
wie der beiden konzertirenden Kapellen dürfte es liegen , größere
Pausen zwischen die einzelnen Konzerte zu legen .

Wilhelmshaven , lO . Jan . Der nächste Vortrag im Ge¬
werbeverein wird morgen (Mittwoch ) Abend stattfinden . Herr
Jens Lützen aus Berlin wird über die Urgeschichte der Erde
sprechen.

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Auf dem Ems -Jade -Kanal
fand heute Nachmittag von 3 Uhr ab Eiskonzert , ausgeführt vom
Musikcorps des II . Seebataillons , statt .

Wilhelm shaven , 10 . Jan . In dem vor einigen Tagen
an dieser Stelle veröffentlichten Artikel über die Sonntagsruhe ist
in einigen Exemplaren unseres Blattes die Dauer der an den
Sonntagen vvi Weihnachten den Geschäftsleuten für den Verkehr
freigegebenen Zeit irrthümlich auf 17 Stunden angegeben . Das
wäre ein bischen zu viel , es sollte natürlich , wie schon aus dem
Wortlaut des Gesetzes hervorgeht , 10 Stunden heißen .

Um Rex «sS tz« Ursvvy .
8 Sande , 8 . Jan . Der hiesige gemischte Chor feierte am

vergangenen Freitag Abend im Gasthofe des Herrn G . Taddicken
hierfelbst sein Stiftungsfest , welches zahlreich besucht war . Die
vorgetragenen Lieder fanden großen Beifall , welches die Gäste
durch starken Applaus bekundeten . Nach dem Gesänge fand ein
gemeinschaftliches Festessen statt , an welchem sich über 80 Personen
betheiligten . Den Schluß der Feier bildete ein Ball , welcher die
Anwesenden noch lange in fröhlichster Stimmung beisammen hielt .

s Nenstadtgöde « s , 8 . Jan . Die Mitglieder der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr hoben heute Abend im Gasthofe der Frau
Ww . Janßeu Hierselbst eine Generalversammlung abgehalten . Die
vom Kossenführer vorgelegte Rechnung weist eine Einnahme von
314 Mk . 16 Pf . unb eine Ausgabe von 184 Mk . 32 Pf . nach,

„ Wenn es einen solchen Menschen giebt , so wird er seiner
Strafe nicht entgehen "

, sagte der Assessor.
„ Ich werde ihn suchen und ihn finden , und wenn er sich in

den Eingeweiden der Erde verbirgt ! " knirschte der Doktor und
packte in seiner Wuth Gäblers Arm . Der Apotheker schrie auf ,
wurde todtenbleich und zitterte .

„ Lassen Sie mich los , Herr Forberg "
, stammelte er .

Beschämt zog Gustav die Hand zurück .
„ Verzeihung , Herr Gäbler , ich weiß nicht , was ich thue . "

„ Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verliert , der hat
keinen zu verlieren "

, citirte der kleine Mann mit einem Pathos ,
welches unter anderen Verhältnissen die Lachlust seiner Zuhörer
erweckt haben würde , „ Sie sind in ihrem vollen Rechte , Herr
Doktor , bitte , geben Sie mir die Hand "

, und er ergriff die Hand
des jungen Mannes . „ Wer nur eine Minute Zweifel an der
Ehrenhaftigkeit Ihres Vaters hegt , der ist ein Schurke ! "

„ Bravo , Herr Gäbler , so spreche auch ich "
, sagte der Assessor

und schüttelte dem Apotheker die Hand .
„ Wir stehen treu zu Ihnen und werden Ihnen helfen alle¬

zeit , Tag und Nacht " , fuhr Traugott Gäbler mit noch lauterer
Stimme fort .

„ Still , lieber Herr Gäbler , kein Aufsehen "
, bat Mühlfeld ;

so gut es der kleine Mann meinen mochte , der Bundesgenosse
war ihm nicht sehr angenehm , und er suchte sich deshalb seiner
zu entledigen . „ Es ist spät , wir können heute nichts mehr unter¬
nehmen , sondern wollen jetzt nach Friedenau zurückkehren ; morgen
wollen wir weiter sehen ; Sie werden auch der Ruhe bedürfen ,
Herr Gäbler . "

Der Apotheker machte noch einige Einwendungen , gab aber
dann , wie es dem schärfer beobachtenden Assessor bedrucken wollte ,
nicht ungern nach und machte sich auf den Heimweg .

(Fortsetzung folgt .)



chließt daher mit einem Kafsenbestande von 129 Mk . 84 Pf.
Von einer Prüfung der Rechnung wurde Abstand genommen, da¬
gegen die Mitglieder Holzhändler O - Graf und Bäcker H . Behrends
>ls Revisoren gewählt . In den Vorstand wurden gewählt die
Mitglieder Maler I . Brink als Hauptmann , Bäcker A. Schulte
,Is Stellvertreter desselben , Spediteur I . Frerichs als Zugführer ,
Klempner F . Rademacher als Schlauchmeister , Zimmermeister
ff . Onker als Strahlmeister und Gastwirth G . Janßen als Schrift -
md Kassenführer. Die bisherigen Ehrenrathsmitglieder wurden
,er Acclamation wiedergewählt. Der Verein beabsichtigt in nächster
Zeit wieder einen geselligen Abend zu veranstalten .

Varel, '9 . Dez . Am Sonnabend entstand im Maschinen-
:aum der Buchdruckerei des Gemeinnützigen durch Entzündung
,on Papier ein kleines Feuer , das durch h - rbeigeholte Nachbarn
>ald gelöscht wurde , ohne großen Schaden angerichtet zu haben .

« Oldenburg , 9 . Jan . Der Erbgroßherzog ist heute
nit Gefolge nach Petersburg abgereist, um dort der Silberhochzeit
- es Prinzen Alexander von Oldenburg beizuwohnen.

Oldenburg , 9 . Jan . Die von dem Mädchenmörder
Albers gegen das Urtheil des Schwurgerichts vom 17 . Nov . 1892
ringelegte Revision ist vom Reichsgericht verworfen worden.

Oldenburg , 7 . Jan . Hier wurde vor einigen Tagen
ms junge Mädchen deS Buchhändlers B . verhaftet . Dasselbe hatte
einer Herrschaft gegenüber die mannigfaltigsten Veruntreuungen
iegangen. So hatte eS beispielsweise für ihren Verlobten unter
,em Vorgeben , daß sie dieselben gekauft , eine Reihe von Büchern
ntwendet und auch sonst mit falschen Schlüsseln verschiedene andere
Aachen der Herrschaft gestohlen . DaS Mädchen stammt aus sehr
mgesehener Familie . ES wurde sofort nach Bekanntwerden ihrer
Inredlichkeit in Untersuchung gebracht. — Ein Arbeiter der Wein-
mndlung von Schäfer L Addicks hies. wollte eine Flasche mit einem
Korkenzieher öffnen , hierbei brach der Hals der Flasche , und der
ürbeiter verletzte sich mit den Scherben die Pulsader und mehrere
Zehnen. Er mußte sogleich einen Arzt zu Hilfe ziehen , der ihm
»ie Wunden zunähte und verband . — Der am Sonnabend in
Dppermanns Hotel von dem Antisemiten Dr . Danneil gehaltene
mtisemitische Vortrag war, sowohl von Antisemiten als von Juden
elbst und von anderen Parteirichtungen , wie Sozialdemokraten ,
llationalliberalen u . Freisinnigen besucht . Die Ausführungen des Red¬
lers wurden von den Antisemiten mit sehr vielemBeifallaufgenommen ,
vährend ihnen in der Diskussion jedoch scharf entgegengetreten
vurde. Von den Juden war in der Versammlung ein Flugblatt
olgenden Wortlauts verbreitet : „ Bielefeld, den 30 . Juni 1892 .
Beehrter Herr ! Auf Ihr an Herrn M . K . und mich gerichtetes
schreiben erwidere ich gleichzeitig Namens des Herrn K . ganz er¬
gebenst Folgendes : Dr . Danneil ist ein wegen Trunksucht abge -
etzter evangelischer Geistlicher. Er wurde nach seiner Absetzung von
einem Vater, einem Superintendenten, als Pflegling an Herrn
i . Bodelschwingh verwiesen , mußte aber die Bodelschwinghsche Anstalt
»erlassen , als er sich der antisemitischen Bewegung anschloß . Seit -
>em wohnt er zeitweise h 'er in der Stadt . Er ist als notorischer
Trinker in Bielefeld bekannt und aus den meisten hiesigen Restau¬
rants hinausgewiesen worden . Auch hat er sich gegen zwei hoch-
ichtbare christliche Damen ein unsittliches Verhalten zu Schulden
lammen lassen . Anständige Menschen verkehren infolgedessen hier
iberhaupt nicht mit ihm. Für Vorstehendes übernehme ich jede
Verantwortung auch der Presse gegenüber. Sie können die Sache
»erwerthen . Hochachtungsvoll gezeichnet I . Coblenz. " Dr . Dan¬
iel! suchte sich gegen dieses Flugblatt zu vertheidtgen, indem er
msführte , daß er nur in Folge seines fanatischen Antisemitismus ,
>er ihn zu Ungehörigkeiten seiner Behörde gegenüber habe Hin¬
reißen lassen , sich veranlaßt gesehen habe, aus dem Amte zurück-
utreten . Bestreiten wolle er auch nicht, wohl einmal einen über

>en Durst getrunken zu haben, wie es wohl wenige im Saale
jeden möge , die das nicht schon gethan hätten. Die Diskussion
vurde von Seiten der Juden , sowie von den Socialdemokraten ,
owie von Seiten des Freisinns lebhaft geführt .

Leer , 7 . Jan . Wie der „E u. L . Ztg. " von zuver-
äsfiger Seite mirgetheilt wird ist der Verkauf des Degenhardt -
chen Hotels in diesen Tagen perfekt geworden. Käufer ist der
Oberkellner Herr Adolf Schmidt im Bremer Bahnhofshotel . Der
Kaufpreis soll 200 000 Mk . betragen . Der Antritt erfolgt schon
jum 1 . Mai.

Westerstede , 8 . Jan . Auktionator Geiler feierte gestern
ein 50 jähriges AmtSjubiläum .

Norden , 9 . Jan . Der Kaiser hat dem bisherigen Bade¬
kommissar auf Norderney , König ! . Kammerherrn Frhrn . v . Vincke
)en König! . Kronenorden 2 . Kl. verliehen.

V e r « t s - r r L-.
—* Berlin , 9 . Jan . Im Lessingtheater wurde am Sonn -

ibend ein neues Schauspiel von Sudermann „ Die Heimath " mit
zutem Erfolg aufgeführt . Dasselbe steht etwa zwischen „ Ehre "
and „Sodoms Ende " . Den stürmischen Beifall der „Ehre" ver¬
mochte es nicht zu erringen .

—* Ein ganz eigenartiges Verfahren wurde jüngst von
einer Berliner Pianofortefabrik angewendet, um ihr Absatzgebiet
zu vergrößern . Dieselbe sandte von Berlin ein Pianino an ihren
eigenen Namen aber an den Wohn- und Bestimmungsort Mayen ,
zugleich wurde die Empfangstation ersucht , die Sendung falls sie
unbestellbar sei , zu versteigern, jedoch nichk unter 500 Mk. abzu¬
geben . In Mayen und weit und breit in der Umgegend ist kein
Mensch zu finden , der so heißt , wie der Berliner Pianoforte-
Fabrikant . Das Jnstument war also unbestellbar und wurde am
24. v - M . versteigert. Meistbietender war ein Wirth aus Plädt ,
mit 400 M . Es ist deswegen eine Rückfrage nöthig geworden,

von ihrem heutigen Stande von 15 Milliarden auf 24 Millarden
Mark gewachsen. Nachdem er seinen Sitz eingenommen, fragt er
den Schaffner , mit welcher Geschwindigkeit der Zug fahre und er¬
hielt zur Antwort : 100 Kilometer in der Stunde einschließlich
der Halte . „ Und wann werden wir in u Centauri ankommen?"
„ In 48 663000 Jahren , mein Herr. "

—* (O diese Patentknöpfe !) Aeltere Jungfrau (in der
Zeitung lesend ) : „ Keine abgerissenen Knöpfe mehr ! . . Diese ab¬
scheulichen Erfindungen ! . . Für die Herren schon wieder ein
Grund weniger zum Heirathen !"

und zur Stunde ist noch nicht zu sagen , ob der Wirth das Pia - ,
nino für 400 Mk. erhält oder ob der Fabrikant es sich wieder
nach Berlin senden läßt und Fracht und Unkosten bezahlt. Mög¬
licherweise sind auch nach anderen Städten solche Pianinos gelangt
oder werden vielleicht über kurz oder lang eintreffen ; sicher ist
aber , daß, wenn diese Methode sich bewährt , auch andere Indu¬
striezweige diesen bald nicht mehr ungewöhnlichen Weg suchen
werden, um ihre Kunstprodukte an den Mann zu bringen . Da
dies aber zu einer schweren Schädigung des heimischen Gewerbes
führen müßte , so erscheint es angezeigt, schon jetzt die Handels¬
kammern und die Vereine zur Wahrung geschäftlicher Interessen
darauf aufmerksam zu machen und zu den geeigneten Schritten zu
veranlassen.

—* Görlitz , 7 . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhof ist ein
Zug entgleist ; der Materialschaden ist groß ; Verluste an Menschen
leben sind nicht vorgekommen .

—* Ueber Hans v . Bülow wird , dem Dementi der „Tägl.
Rundschau" entgegen, der Wiener „ Neuen Freien Presse" aus
Hamburg Folgendes berichtet: Bülow befindet sich thatsächlich
seit einiger Zeit in der Nervenheilanstalt von Dr . Grauck in Pankow ;
er leidet seit Jahren an heftigen neuralgischen Kopfschmerzen , wes¬
halb er sich regelmäßig den Kopf elektrisiren ließ .

— * Der London-Pariser Fernsprechverkehr hat ein neues
Gewerbe, das der Fernsprechkünstler hervorgerufen. Da ein Ge¬
spräch von drei Minuten 8 M . kostet, und andererseits viele
Leute nicht über hinreichend Helle Stimmen verfügen, auch nicht
rasch genug sprechen , so stellen sich den Kunden des Telephons
neuerdings Leute zur Verfügung , welche gegen eine Vergütung
von 21,24 M . einschließlich der Fernsprechgebühr für 3 Minuten ,
das Telephoniren übernehmen. Sie machen sich anheischig , in der
kurzen Spanne Zeit 400 Worte zu übermitteln . Kürzlich brachte
es sogar Einer, wie L'Electrieitie berichtet, auf 576 Worte in
3 Minuten. Die Einrichtung bedingt freilich wohl die Anwesen¬
heit eines Stenographen an der Empfangsstelle und das vorherige
Niederschreiben deS zu Uebermittelnden. Doch ist Letzteres eher als
ein Vortheil anzusehen.

—* Nordseebad Wittdün auf Amrum , 6 . Jan . Von Seiten
mehrerer größerer Geschäftsleute in Husum wird geplant , einen
täglichen Dampfschiffsverkehr zwischen Husum-Wittdün -Amrum
herzustellen, und wird es keinem Zweifel unterliegen , daß diese
Linie sich gut rentiren wird , da die Wasserverhältnifse von Husum
nach Wittdün sehr günstig sind . Dadurch werden ja alsdann die
Geschäfte in Husum die ganzen Bedürfnisse der Insel befriedigen,
weil die Insel nichts producirt , da ?/g des Flächeninhalts der
Insel wildromantische Dünenketten sind . Von Seiten der Actien-
gesellschaft Nordseebad Wittdün auf Amrum wird geplant , eine
Spurbahn von Wittdün nach Amrum anzulegen, welche noch bis
zur nächsten Saison fertiggestellt werden soll . Dadurch ist die
Gesellschaft in der Lage, die Wünsche deS Publicums zu befriedigen ,
indem sie den Gästen eine starke und schwächere Brandung zu
bieten vermag. Die Baulust auf Wittdün ist jetzt sehr rege . Da
die Arbeiten des Frostwetters wegen haben eingestellt werden
müssen , so sind noch ein großer Theil Arbeiter hier , welche einen
Witterungswechsel sehnlichst wünschen , damit die Gebäude wieder
in Arbeit genommen werden können .

—* (Die Entfernung der Fixsterne von der Erde .) Um
die Entfernung der Fixsterne von der Erde seinen Hörern zu
verdeutlichen, hat nach der Franks. Z. ein amerikanischer Astronom
in einem seiner populären Vorträge kürzlich folgenden originellen
Weg gewählt . Nehmen wir an , sagte er , einige wohlhabende
Eisenbahndirektoren hätten , um ihren Ueberschuß an Energie und
Capital Luft zu machen , eine Eisenbahn nach dem Fixstern s Cen¬
tauri gebaut ; die technischen Schwierigkeiten, die hier nicht in
Betracht kommen , betrachten wir als überwunden und die Ab¬
findung der Eigenthümer des von der Linie durchzogenen Raumes
zur Zufriedenheit geregelt. Deshalb haben die Leiter , um den
Verkehr zu erleichtern, die Preise äußerst billig gestellt , nämlich
auf 5 Pf . für 100 kw in erster Wagenklasse . Es will nun jemand
von dieser billigen Gelegenheit Gebrauch zu machen kauft, um
sich Kleingeld zu verschaffen , die Staatsschuld von England und
ein paar anderen Ländern auf und verlangt so ausgerüstet eine
Fahrkarte erster Kl. nach s Centauri . Als Zahlung überreicht er den
Schein für die englische Staatsschuld , die gerade den Fahrpreis
deckt ; diese Schuld ist aber inzwischen infolge einiger kleiner Kriege

Litterarisches .
Eine neue Broschüre „ Führer in der gute « Gesellschaft " , er¬

schienen bei Cäsar Schmidt ts Zürich , in welcher in gedrängter Form 777
Regeln über den Verkehr in allen Gesellschalten gedruckt sind, entspracht einem
allgemeines Bedürfnisse und wird gewiß Anerkennung finden. Leicht faßbar
und nachschlagbar , kann Jeder in den neununddreißig Abschnitten , waS täglich
im Verkehr mit s-men Mitmenschen von großem Bortheile ifi , aufsnchen .

Oinnibiir-Fahrplaii .
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7 . 03 7 . 13 7 . 33 7 . 32 7 . l3 7 . 33 7 . 18 7 . 24 7 . 14

7 . 44 7 . 54 8 . 31 6 . 03 7 . 54 31
8

8 . 01 8 . 06 8 . 24

8 . 30 8 . 40 9 . 00 85
0

8 . 40 9 . 00 8 . 48 8 . 53 9 . 10

9 51 9 . 25 9 . 54 9 . 35 9 . 25 9 . 54 9 . 33 9 . 39 9 . 54

0 . 00 01 . 10 10 . 30 10 . 02 10 . 01 10 . 03 01 . 18 10 . 23 01 . 04

01 . 41 10 . 15 11 . 11 11 . 01 10 . 15 11 . 11 01 . 58 11 . 03 11 . 20

11 . 32 11 . 32 11 . 50 11 . 41 11 . 32 11 . 06 11 . 04 11 . 44 12 . 00

21 . 01 12 . 02 12 . 40 12 . 30 12 . 02 12 . 04 12 . 72 12 . 33 12 . 05

11 . 00 1 . 09 1 . 27 1 . 81 1 . 09 1 . 72 1 . 71 1 . 19 1 . 36

1 . 73 1 . 64 2 04 1 . 56 1 . 64 2 . 80 1 . 54 1 . 56 2 . 13

2 . 14 2 . 22 2 . 38 2 . 03 2 . 22 2 83 2 . 30 2 . 32 2 . 74

2 . 49 2 . 85 3 . 14 3 60 2 . 58 3 . 14 3 . 60 3 . 08 3 . 22

3 . 92 3 . 38 8 . 56 3 74 3 . 38 3 . 56 3 . 64 3 . 94 4 . 05

4 . 07 4 . 71 4 . 37 72
4

4 . 71 4 . 73 4 . 24 4 . 29 4 . 74

4 15 5 . 00 5 . 18 90
5

5 . 00 5 . 81 5 . 06 5 . 08 5 . 26

5 . 72 5 . 78 5 . 57 5 . 74 5 . 37 5 . 75 5 . 44 5 . 05 6 . 07

6 08 6 . 17 6 . 35 6 . 26 6 . 71 6 . 53 6 . 25 6 . 72 6 . 44

6 . 54 6 . 54 7 . 12 7 . 03 6 . 54 7 . 21 7 . 03 7 . 04 7 . 12

7 . 22 7 . 31 7 . 48 7 . 40 7 . 31 7 . 84 7 . 83 7 . 40 7 . 56

7 . 85 8 . 70 8 . 52 8 . 61 8 . 07 8 . 52 8 . 14 8 . 81 8 . 34

8 . 04 8 . 94 9 . 07 8 . 68 8 . 94 9 . 07 8 . 57 9 . 00 9 . 17

Wilhelmshaven , 10. Jan .
n d Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

4 PLt. Seruich « « elcht-mech« .
»>/, PLt. » rutsch« Retch- aul-ih, .
3 pLt.
4 PLt. prmtzisch«
» l ' P« .
3 pLt.

do .
kvnsoiidtrt « Anieih«

b».
do

Kursbericht der Oldeuburgtschen S
g-kanst verkauft

. . 10«,80 107,35
. . , . , 99,70 100,25
. , . , . 8L,90 86,45

106,80 107,35
100,20 100,50

85,90 86,45
S -/, pv . OSmb. L-Mftis . 99,- 100,-
4 PLt. Oldmburg . Ko« -WWal°SrSM . . . . 101,— —
4P« . do. ds. GtSÄL ISOMi. 101^5 —
3- /, p« do. b». . . . . 97,75 98,75
^ /, p« OldeH. SodMrÄttGsaudbrlrft (EM»bar) 99,— -
3>/, PLt. Brrmer LtaatlmMH, . . 97,60 97,95
k PLt OkdenSmgtsch, PrämtemmÄH, . . . . . 126,50 127,30
4 p« . Lutiu-Lübecker Prim.-OSligattorm , . . . 101,- 102,—
«i/, p« . Hamburger « taatlrrnt « . . . . . . 97,20 —
4 v« . P faudbr. da « Heia. Hypoth--Baul

Sale 62- 64 . . . 101,70 102.25
3H',pLt. Pfandbrief « da Wein. HhpoHMrbaÄ . 95^0 95,75
4 pLt Psandbr . d . Prruß . Bodeu -Kredit-Aktta-Baur

1905 nicht auSlosbar . 102,45 103,—
Sechs , ans Amsterdam kurz für » uld. 100 in Ml . 168.25 169,05
Gechs. an? Lo dou kurz für 1 Lftr . tu Mt. . . 20,30 20,40
Wechs . °uf New '. ork kurz für 1 » oll. tu Mk. . . 4,14 4,19

DtSront der Destsche« Reichsbauk 4 Cst.

Kaiserlichen Observatoriums zu WilbelWSha ) eu.

Beok-
achtungs-
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Gedenket -er hungernden Vögel !
Verdingung.

25 000 Paar kupf . Gatchen, 40 000
Stück kupf . Gaten , 734 500 dreikantige
Stahlstifte , 62500 Eichenholznägel,
694000 Formernägel und Formerstifte ,
5000 Kammzwecken , 411000 kupf . und
eis. Pumpennägel , 140 000 Schloßnägel ,
128 000 kupf . Gatnägcl , 66 400 eis.
und kupf . Splinte und 446 000 eis
und mess. Drahtstifte , im April oder
Mai 1893 zu liefern, sollen am 30 . Jan .
1893 , Nachmittags 41/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Nägel re ."
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 29 . Dezbr . 1892 .
Kaiserliche Werst.

Verrvakkmgs-Avt-eikmg .

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Bekleidungs-

Amt gelangen am Sonnabend, den 14
d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , ca .
4800 kA Sohlen- Fleckleder , ganze Köpfe
und Klauen , welche von Schuhmachern
noch sehr gut verwendet werden können ,
in einzelnen Posten von 100 kx meist¬
bietend zum Verkauf.

Die Bedingungen werden vor Beginn
des Verkaufs bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , den 7 . Januar 1893 ,

KMilllMgs-Umi
lker Marine- Ultiion. cker Nordsee.

Nachm. L Uhr i« Rotermunds
Wirthshaus zu Baut :

2 Kletversch ranke , 2 Sophatischs , 1
Gartenbank , 8 Bilder , 1 Lropha, 1
Kleiderschrank , 1 Blumentisch, 1 Kleider¬

koffer , Gardinen , Topfblumen ;
Nachmittag S Uhr daselbst ;

1 Küchenschrank ;
Nachmittag S Uhr in Vater s

WirthshauS zu Reubreme«:
1 Kleiderschrank , 1 Wäscheschrank , 1
Nähmaschine, 1 Sophatisch, 1 Sooüa,
1 Wanduhr, 1 Weckuhr , 1 Spiegel ,
1 Bild , 1 Tischdecke . 2 Tabaks- und
1 Nähkasten, Gardinen , Topfblumen rc.

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

!m Amtsgerichtslokale zu Jever an-
bcraumt .

Kaufliebhaber können von heute an
die Verkaufsbedingungen bei mir ein -
sehen und jede gewünschte Auskunft
erhalten .

Neuende, 30 . Dez. 1892 .
Gevdes,

Auctivnator .

NoWerßag , ckm 12 . ck. Mis .,
Ualkmiiiags 2 Mr anfgck .,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück

Me uiul MaeBekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern hat

dem landwirthschaftlichen Vereine zu
Frankfurt a . M . unterm 18 . Dezember
1892 die Erlaubniß ertheilt , bei Ge¬
legenheit der im April und Oktober
nächsten Jahres daselbst abzuhaltenden
beiden Pferdemärkte je eine öffentliche
Verloosung von Wagen , Pferden ,
Pferdegeschirren rc . zu veranstalten , und
die für jede der beiden Lotterien in
Aussicht genommenen 120000 Loose zu
je 1 Mark im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 7 . Fan . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen LandmLhs.

Verkauf.
Die Viehhändler Gebr. Bunk zu

Wittmund lassen am
Mittwoch , dm ll . d . Mts.,

Nachm. 2 Uhr ansgd.,
in der Behausung des Gastwirths

N l«?

Schweine,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 2. Januar 1893 .

Verkauf . Auhagen zu Sedan :
70 Stück

Me Mil kleme

Ä. Gep-es,
Auktionator .

Das zum Nachlasse des weil . Häusling -
Johau« MeiuS zu Schortens ge¬
hörige, daselbst an der Straße deiegens Auf einer vom Unter¬

zeichneten demnächst abzu¬
hallenden Auktion können
Sachen mit verkauftwerden
und erbitte ich mir An¬
meldungen in den nächsten
Tagen.

Heppens , 10. Januar 1893 .n LvLinvrs.

ZMIWMMlch .
Am

Mittwoch , den 11. Januar d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬

kauft werden :
Nachmittag S Uhr in Kuper s

Wirth shaus zu Reubremen :
1 Regulator, 6 Bilver , 1 Tisch , 1 große
Kiste, Gardinen , Tischdecken, Teppiche ,

Figuren rc . ;

Amuwöu,
bestehend in einem z« 2
Wohnungen eingerichtete«
Hanse und großem Garten,
soll zum Antritt aufMat 1893 öffent¬
lich versteigert werden.

Versteigerungstermin -Ust auf
Donnerstag , den 12 . Januar,

Vormittags 11 Uhr,

HV V » HA Vf
ml Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 6 . Januar 1892.
H Gevdes ,

Auettonawr.

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Husemau »

zu Jever läßt am



Zu vermischen
eu !e Oberwohnung .

Ulwstraße 12 .

Zu vermiethen
zwei Wohnnugen und mehrere ein¬
zelne Zimmer auf sofort oder später .

Tonndcich 9 .

Ein Hans ,
an bester Lage Wilhelmshavens , preis¬
wert !) zu verkaufe » .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .
Anständig möblirrcs ungenirteS

im Oken Wilhelmshavens gesucht .
Off . unter O 12 » n die Exp . d . Bi . erb .

Dienstag , Donnerstag , und folgende Tage :

Throler-Concert
der Gesellschaft

t. ult «,ig llsinsr WM. >Iu!. Hutmsml
aus Aachenfee (Tyrol ) im National -Costüm . Anfang 8 Uhr .
Nnmmerirter Platz 1 Mk . , Sperrsitz 50 Pf ., Gallerte 30 Pf .

Vorverkauf der nummerirten Plätze st 75 Pf . in der Cigarren -
Handlung des Herrn Bargebuhr .

KMrethfrei .?
Eine an der Roonstraße belegene se n

möbl. Wohnung mit Balkon ' und
separatem Eingang habe ich per 1 . Febr
zu vermiethen .

Z . v . Dßensvken ,
Roonstlaße 83 .

Zu vermiechen
zum 1 . Mai die S . Etage mit
Wasserleitung im Preise von 425 Mk

Frau Friste ,

Zu vermiethen
ein Lade » mit Wohnung
1 . Febr . oder später an der Roonstr .

Iran Wwe . K. Getckeu ,
Roonstr . 77 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Wwe . Gnth , Bismarckftr . 18 .

Zu vermiechen
eine möbl . Wohnung .

Büftng , Roonstr. 6.

k. Näiiin. schme Wotzmg
mit allen Bequemlichkeiten , Mävchew

zum 1 . Mai miethfrei .
Ullrichs, Peterstr. 78.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine Unterm . .,
nnug und eine Oberwohnnug,
beide verl . Gökerstr . 13 .

I . B . Egberts ,
Schutstr . 7 .

Kinderlose Beamtenfamilie sucht sofort
eine freundliche Etagenwohnuvg , 3
Räume und Zubehör , nicht zu wett von
der Werft .

Offerten unter TV mit Preisangabe
an die Exped . d . Bl . erb .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . Mai .

1^ . BtiEvrs ,
Rüstersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die zweite Etage in
meinem Hause .

I . G . Gehrels , Roonstr . 95 .

Zu verkaufe «
3000 Pfund Groden » oder Uferhen
im Hause lagernd .

W . Ottmauus,
Pütthausen , Gem . Sengwarden .

Zu vermiechen
auf gleich oder später ein gut möbl .
Zimmer»

Maritstr . 37 , 1 Tr . r .

Gin großer Laden
mit großen Schaufenstern , tn bester Ge¬
schäftslage z « miethea gesncht .

Offerten unter L I, . 267 an Ru¬
dolf Moste , Magdeburg .

Gesucht
auf sofort aper den 1 . Februar ein
gewandtes Dienstmädchen gegen
hohen Lohn . .

L. MllwAW. Wirth ,
.. Heppens .

In keinem Haushatte chllte der echte Iu « l » « N8d1tt6r von
S . Zs. Kmst Weyer in Lemgo sehin : .

Gesucht
ans Ostern oder Mai ein Schmiede -
lehrling.

Ü6 Mll,
Werkstatt sür landwirkyschaftl . Maschinen

und Geräthe ,
GrosiholuM bei Esens .

(aufgezogen auf Pappe )
empfiehlt

l!ie klieklli'ilelcöi' ei l!. Isgedl .
Th . Süß .

Vom 9 . zum 10 . Nachts Roon¬
straße ein

Kneifer verloren .
Abzugeben gegen Belohnung

Roonstraße . .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Mädchen
von 16 — 18 Jahren .

- Roonstr . 93 , im Blumenladen .

Gesucht
ein sauberes Stuudenmädchen .

Katserttr . 6 , 1 Tr . links .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für die Vor -
mitlagsstunden .

Casiuostr . Nr . 6 , II . Er . rechts .

Gesucht
zum 1 . Fedr . ein möbl . AAnhu - nebst
Schlafzimmer ln der Nähe tos Hafens
; ür einen Herrn und einer Dame , Be¬
dienung und Verpflegung im Hause .
Off . u . 1 an die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den Nachmittag

Fra » Conrad ,
Bismarckftr . 23 , 1 Treppe .

Gesucht
zu Mai ein kräftiger Schmikdk -
lehrling.

I . Meinjohauns , Obenstrohe
vet Varel .

Auf sofort oder 1 . Febr . eine frdl .
Etagenwohnnng zu vermiethen .

Bismarckflr . 20 am Park .

Gesucht
zum 1 . März oder 1 . April eine Wvh -
NNNg von 3 Räumen in der Näye
des Hafens . Off . mit . 0 . L . m . Preis¬
angabe abzugebe » in der Exp . d . Bl .

Kutscher,Knechte,Mägde
>owte illndwirthichaftitcue Arbeiter ver¬
mittelt schnell und billigst U . Tkichkrt ,
Dessau , Commiffionsgeschäst,Cyapomt . 24

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches , tüchtiges
Mädchen für alle Hausarbeit.

M . Henning, Bäckermstr. , Baut .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen oder Frau
zur Stütze der Hausfrau .

R . Schacht, Hinterstr . 9 .

Gesucht
ein zuvettäsvges Mädchen für Küch
und Haus zum 1 . Februar

Frau Amtsrichter CvNspi ,
Roonstr . 75 , I .

8l1vIlS
auf sofort oder 15 . Januar ei » ordent¬
liches Kindermädchen .

Frau Kapt -Luut vv » Ave « - ,
Piteistr . 84 .

Empfehle mich zum
US86d6ll llllä 86illwsed6ll .

Fran I . H. Möhlmann ,
Grenzstraße 4.

Ein innges Mädchen
empfiehlt sich zum Plätten in und außer
tem Hause .

Wallstr . 24 , Schars 's Eingang ,
oo . Bresemann , Hinterstr . 8 .

empfiehlt

- lZelee ,
per Vz SO Pfg . ,

lok . kreese.
Aufforderung !

Ersuche hiermit Alle , welche noch
Forderungen an weil . Todtengräber
Uebbick Jansten Hlnrichs haben,
bei mir dis zum 20 . ds . Mrs . specif.
R - chuungen einzureichen ; ebenso ersuche
ÄÜ ' , welche demselben noch schuld: n , bis
dahin Zahlung zu leisten .

L . 8ekvLrtw8 , Heppens ,
Utmenstr . 21 .

L . vSiir « i » Ä «

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

V » 8 ^ « LvL » » I,l88
alle Hautunreinigkeiten u . Hautaus -

m ! t :

Bergmann L Co . , Dresden ,
st. 50 Pf . bei :
W . Moriffe , Roonstraße 75b ,
C . Hutmacher, Roonstraße 92 ,
Hugo Lüdicke, Drog. - Handlung .

Eine leistungsfähige Molkerei sucht
für ihr Produkt , ff . Süßrahmbutter ,
in Wilhelmshaven
' " '

Nkiickmer

auf Jahresabschluß — bei Monaks -
abrechnung . Offerten u . „ Molkerei "
an die Exped . >d . Bl . erbeten .

tkvrxiuairi » 8

zum augeichlickiichen Stillen jedes Zahn -
ichmerzes . Erfolg garantirt . Vorr .
L Hülse 80 Pfg . bei :

C . Hntmacher, Roonstraße 92

Zu verkaufen :
3000 Pfund graue

Cllpllsiner -Erbsen,
L Psd . 10 Pf .

I. V. lleMZs .
Himmelreich bet Rmieistel .

Ein mißes Schaf
ist bei mir aufgestallt . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann dasselbe gegen Er¬
stattung der Jnsertions - und Futter¬
kasten in Empfang nehmen .

H. T . Kuper, Neubremen .

Bringe mein

Schmiede - u .
SchlossergeschSft

KM " BiSmarckstr . V "WU
in imvfehlende Erinnerung .

Schlittschuhe
werden sofort zum billigen Preise
reparirt und sauber geschärft .

üug. Lvtiilch
8v !imi8l!8- UNl! 88tl !ll888«

'M8i8t8!
'.

Nru angefertigte

sind stets zu haben in der

kuvIiüi'lielMi l! . Isg8bl .
Th . Süß .

in Wolle und Baumwolle
bei

heting. Mrktstr. N.
Schwere

Tuch -Stoffe ,
130 om breit , pro Mir . 1 Mk . 26 Pf .,

zu Bettbezügen , pro Meter 30 Pf .

L . Lk .
Wilhelmshaven .

keeeinen u. Kenollseärklen
empfehle mein neu eingerichtetes

Ktubzimmer
zur gefl Benutzung .

Hochachtungsvoll

ll. Lusedwsllll.

r ^ iiL
und

empfiehlt

-I.
KesLllsvereill „Llükuul ",

Kvppv » « .
Näckste Gcsangstunde Mittwoch ,

>en 11. Januar , im Vereinsllllal
bei Herrn Rost , Abends 6 Uhr .

ver Vor8t3uä .

Mittwoch , den 11. Januar er.,
Abends 8 Uhr :

Mnnilts - Vnsnnmlnng
im Vereinslokal bei Kamerad Lübben .

Der wichtigen Tagesordnung halber
wird um zahlreiches Erscheinen ersucht .

ver Vorstand.
Verein

für

Eine feine , gut schießende

MMMD
mit allem Zubehör steht billig znm
Verkauf .

Varl Zeeek .

Versammlung
m Donnerstag , den IS . d . M

Abends 8 Uhr , im Park . -

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht ,
2 . Rechnungsablage ; ;
3 . Wahl der ' Revisoren ,

^
4 . Vorstandswahl ,
5 . Verschiedenes .

Vvr

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

? LN0rLlllL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

U1U1U1M , ttlllllllllllll il vitNlL .
Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

IV. Viilitsr -Vortrsg
im

Gewerbe-Verein
am

Miitwolti, ilm 11 . IMkklr 1893,
Ubmils 8 Ulir,

im Kaisv >»saal ,
Herr Jens Lützen , Dozent an der

Humboldt -Akademie in Berlin .
Thema :

W UMW U M .
Kassenpreis L Person 1 Mk . 50 Pf .
NU . Schulpflichtige Kinder dürfen

nicht mitgebracht werden . Gewerbe¬
schüler bedürfen zur Anhörung des
Vortrages der Erlaubniß ihrer Lehrer .

I . Frielingsdorf ,
Vorsitzender .

Todes -Anzeige .
In verflossener Nacht verstarb

nach kurzer heftiger Krankheit mein
lieber Sohn , unser guter Bruder
und Schwager

im Alter von 13 Jahren . Allen
Bekannten bringen diese Trauer¬
anzeige zur Kenntniß

Wwe . Lammers
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 11 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause , Ulmen¬
straße 20 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 114/z Uhr wurde

unsere liebe Mutter , die Wittwe

Rath. Hasselhorn
durch einen sanften Tod von
unserer Seite entrissen .

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen

A . Heidenfelder
und Frau , geb . Hasselhorn

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet aus dem
Bockhorner Friedhofe statt .

Todes -Anzeige .
Heute Morgen verstarb unsere

liebe Tochter

nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 8 Jahren und 3 Mo¬
naten , was wir mit ticfbetrübten
Herzen zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , d . 9 . Jan . 1893 .
H. Duden und Frau

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , den 13 . Januar , Nachmittag
2 Uhr , vom Trauerhause , Börsen¬
straße 34 , aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die unserer lieben

Tochter das letzte Geleit gaben , sowie
sür die zahlreichen Kränze und den :
Herrn Vikar Meistermann sagen wir
hiermit unfern innigsten Dank .

Franz Rtthans
und Frau .

Danksagung .
Für die vielen Bewerfe der herzlichen

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , sowie für die vielen
Kranzspenden sagen wir unfern tiefge¬
fühltesten Dank .

Die ticfbetrübte Gattin
Krebs Wittwe nebst Sohn ,
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